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d aud) die thglide Heime Urbeit im
le Delannt, wo
1 fajten voll
mlmllte aud

nadicennt: fo jammelt
Qaufe der \ahrv unglaublih an. &3 find
=mlmm Dienfimidden nad) und nady den
19 1..11 erarbeiteten, ber nidt blog
fonbern ed [onnten nod) gange ‘Lm.L
- mitqegeben werben von demt, wad einft die ‘”umu in
dten Nachtftunden mit viihrendem Fleie angefertigt hatte!
tillen Arbeiten nocd mwt ‘We"!t m'm',m
Sie iiben einen wobhlthiatigen Einjlu
irmmu] q ausd; i'tu 1 .mmn «u"vmmq bed
e ‘m \lt mancden i mu, mande i
et Stande ja erjpart bleiben, bver .L‘L‘H ‘.Lm ;';'1\1-.'1'1\':[.
¢ .§‘.-,.1D|‘1l‘l.:'u jind iiberhoupt ein ved Trojt der Frauen
1 fonigin Lu m ! wenn in den Tagen der
tiefjtent Erniedriqung ibr T 3 aum Berjpringen boll
war, ihre Jujludt ; ten Hut iy ein WMadchen
in ber angeoeutet wdh m‘w per Dienjtzeit und
s ifrer Bevehelidung nod) eine
bed Taged itber 3. B. Lauf
ber ic opder qeht ed
gediegenen, [ic it einfachen Biir
{ eift e8 mit em ort alle Wittel
und Weqe: fo fann ed einft wohlandgeriiftet, mit quiem, ehr-
lichemt @emwifjen bor Gott und den Wenjdjen jeinen jo jd)wer=
perantwortlidhen Berufj iibernehmen. Der Wann aber,
pemt eine foldje Frau bejdhieden ifjt, ijt geborgen, ber fommt Fu
etinad!

TOE

It. &elbj

Haudt
dienjte thu
nod) 1o—1 §

IV. Qie Eriparung der AUnsjtener,

©p wenig ein Handbiverfer ohne die gefhirigen Werf
seuge eine gute Arbeit liefern fanm, jo wenig fann eine
Kran obne bdie vichtigen Hausdgerdte bdie Haushalhung
gut fithren. Der Haudrat darf zwar nidt Tojtjpielig
fein, er mup aber gleich von vornberein jo jolide an-
gejchafjt twerden, daf er die Familie wombglid) aushalt.
udh der geringfte Anbeiter jollte abjolut nad) dem Grundjate
verfahren: Ghe die Ausdjtener nidht erjpart ift, dDarf
pie Familic nicht geqriindet werden, Denn wer die
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Hausgevite auf Abzahlung ooer gar auf Borg anjdafjt,
der famgt mit — GScdulben an. Wer fid) aber in
Scdulben begiebt, fommt leidht Ddavin um. Denn  die
Schulben find jhwerer abzuzahlen, ald man nur glaubt.
Iuch eine einfache Hausdhaltung foftet viel Geld. Mandye
umporfergeichene Audgaben flellen fich em! Und toenn

Qrantheit ober Verdienftlofigfeit eintritt, wad bann?
Dad Sparen ijt im lebigen Stande _am _leidtejten, toeil
man Sich allein am ebejten fortbringt. Jm Unfang der Ehe,
o ber Wiann fiir zwei jorgen 711}11?‘.. qeht e2 jdon jdwerer und
ipdter, mwenn nod) die Sorge filv eine Sdar Jtinder hinzutritt,
ij > bei geringem Berbienjt faft ein Ding der Un
il Daraud jolgt tar und unwiderleglid), dafy die AUud
ffetter und nod) einiged daviiber unbebingt jdjon vor Eingehung
der Ghe erfpart mwerdbenm muf, Dann hat man gleid im An-
fang den qrofen Vorteil, nod) einen Notgrojden fiiv die Bu-
funjt betfeite legen au fonmen. Der jdptlvenjreie Befib, wenn
aud) nody fo bringt die Freudbe am Bejip und den Mitt,
denfelbert wm jeden Pretd fejizuhalien unbd nod) iveiteren Bejik
bagu au ertwerben. Die Familie wird, jobald fie gleid) im An=
fang zu fparen anfingt, dawernd jpariant. 3 .
J¥entt aber der Mann jeinen HodyzeitdBanzug leihen mup;
wenn die Frau zur Trauung nidt einmal ein YPaar ordentlide
Sdube anzuzichen hHat, fondernt jelbit bieje moch) lethen mug,
wie foldie beflagen&mwerte Fiille thatjaclid) porgefommen jind
— weld) entfeplicied Elend evwartet pann jold) bodenlod leidit-
jinnige Menjdien! Cwige Nahrungsdjorgen driiden f{ie mieder.

Sie fonumen auf feinen griinen Biweig!

Ay einem orbentlichen Haudftand emer einfacden
aber gebdiegenen Urbeiterfamilie gehoren nun etia  fol
qenbe Gegenftinde:

| o
{ A. 2Atobel.
(Ginfachite, aber dauerhajte Augfiihrung in Tannenholz.)
1. Gin Tijeh mit glatten Fiifen, etwa 1, m lang | £ S

1073/t Drett MU TR JR A0 L, Se s 8
2, Rier einfache Shithle mit Bretterfitund Riidenlehne | 16 | —
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. L“:;u ~t11|‘m,'t ntit lm"numu o))

{lbertrag

. Ein einthiiriger (‘L[ ideridhrant, weig . . . .
4. Gine Sommode 11 bre
. Ein fleinerer

Sdyubfafjten, weig. .
h au Wafdzweden Ja s
Qwei  eiferne Bettjtellen mit Drahtneprojt und
nu\m " e v S | g s A
Eine \,:mtlic'lnd"‘ mit Mumdbrenner und Mildy-
glinléw\ilttl‘l o il s LISl suliata
¢ Gdlagivert

Ein Spieqel
Ein El\lllil"hlh‘

. Gin Kiichenjdjrant, eintl '|1.q, mlt \__,lh”[‘lll]l\]l, L
12, Ein fitdentifdy 8 ME., ein Kitchenjtubl 2,60 ME. .

3. Gin Gditfjelbrett 5 ML, ein Wanbdbrett 2 ML
. Berjdyiedene Heinere ¢ p

unter andermt eine
vandanpibels: . i s ¢ GlDns fe e dlh Ys

B. @ine cinfade Siidencinvidfung.

. Ein Sparlodhherd , -
. Ein \11[0111111u1t nebit vmmml mh G hm u Ef,
(m ciferner Wajjerhafen 2 ML, eine r:mm J.mnm

RO 9RE. BlEr -1
wmu ciferne SodhE ,ulm ema.flwn BT e e
©ed)d irdene Kodytdpfe & 25 Pfa. . . ;

3. Lm Bratleffel umq Gefundhe ttnqur'm“

Drei emaillievte Teller 1,80 ML, Sdpifjeln 2 ‘-'L'L

8. 4 Beftecte a 50 Pfg., 4 Eilbffel a ‘3'11IL] 1 SLaffec
[Bffel & 20 Bfg. (Britannia) . . T2 :

9. Eine Kaffectanne in Email 1,80 ‘.‘JE[., brei Snﬁm
in Email 1,80 IME . . 2 rdadibet

10, Gedhd Gldfer 4 6 Pig. f“ln Mln[’f,) ST A

11, Eine Kaffeemiihle LhnuLHl\arH :

12. Ein Wafjereimer ladiert .

18. Gin »}.uuhmgluq von Bledh nh][ Driicker

14. Ein Seier in Email 2,50 ML, ein ‘hwlmml m*po

15. Ein -"«Hr[,iui, in {m[ 1 ME., eine ‘l,hrmuwi\h
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& uwg,nfnl:mlﬁv beridliel Is ar,zumaz mhqehmluh

LANDESBIBLIOTHEK

]

e
(32

(3]

en e

230

]

BadenWiirttemberg



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

17. Ein Nubdelbrett 2
18. Ein emaillierter Sdjopj-
19. Gine Federwage

20. Gine qute $iide nfampe qum Stellen, Hiing

é'lﬂl]t“'l . -
21. Drei Hutti\umhi
22, LTI e ‘N‘H‘[Il-\\u Tajd
23. Ein Handt 7
ber mit &tiel i Bia. .
24. Gin DHandbeil 1,40 Wik,
70 Pig., Bange 30 Pfg.,
25. Ein "‘r‘niivrtrm
5. Ein qr

u

2( erer ©bitl
27, Gin YWajdlorh, ein H
28. Ein "‘“mduut 15 m 4

29, Gonijtige

)
ad. D

fleinere e

iq, ©daufel

M

11bert m1 280

70 ML, cin Stude nblech 0,60 M

und Sdjaumibfjel .

nd Babdewanne')

30 Pig., ©djrub:

:.'u,r 3 “111'., Hanuner

Bohrer 15 Big

'L‘ l1|l

nl Tmh, ein “11‘. .'11\1L
2 Bfaq. -

e

C. 2eeffzeng nud 2Wdfde.

Jwei Watrazen a1
Amei Reilfifjen aud Seegrad
Amei Fevertijien a 7,50 Mit
Awei Oberbetten a:-25 9RL. .

’n."l wollene Tepbide a 8 1
2 L.

Sechd Bettitder (Bieber) a
Sechd 11berziige & 3 ML
Drei Tijdtitcher & 2,60 L
Sedh® Handtitcher a 0,50 M

Gechd Ritcdhenhandiitdier a 0,

Rerjdyicdene feinere Sadyen

qu em See 1rad

a 3 It

Dit.

L
30 At

A 495

(O

S0

Alfo tund 500 Marf find Fur usftener nitig.

Hiergu fommen noc) 200
wijdje beiberjeits,

poraudgefebt,

) L.

fity Qleidung und Leib
Paf fic) orbentliche junge

1) (58 giebt jolde, welde mr 1/, qm R einnehmen, wenn

jie fenfrecit geftellt wexden,
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Leute fchon vorher mandjes angejdafit haben. Im ganzen

find aljo etiva 700 ME. erforderlich, wm einen einfachen,

aber foltben Hausdftand ju griimden.

Wie fann fih mun ein (ohnarbeitendes Madden
viefe Summe erjparen?

Jeehmen wir beijpielSiveile an, ein Madden Fomme
mit dem 15. Qebendjahr unter fremde Qeute, fo mwiirde
¢8 bei Fleip und Unijtelligleit im 1. Jabre mit den iib-
lidgen Gejchenten nieder geredhmet qut 70 IMME Qobn er-
halten. Dafitr biirfte e3 Dei einer ganz Jhlichten Klei-
bung bei ridtiger Schoming nur etiva 40 ME. japrlid
verbraudyen.!)

') Sreilid), wenn man alled vedit jdHdn und nobel Haben

till, will der gejamte Qobhn nidht einmal reiden. Sp fojtet ein
feiner Wintermantel jdon 50—36 ME. Wollte ihn dad Widdchen
anjdjafjen, fo witrde er allein den gamzen itbrigen Verdienjt auj-
ehren. Eine MWinterjade & 12—15 ML, thutd aud) fitr ein
dodien in befjerer Stelle. Ein gany einfacdied Midden mit
einem o geringen Qoln aber begniigt fich {hon mit einer warmen
Unterjade, tragt aud) 3. B. feinen tojtipieligen Winterhut, im
©ommer aud) feinen Sonnenjchirm nebjt teuerem Hut, jonbern
jum Sdup gegen den Sonnenbrand einen gany einjaden Strol-=
but & 1—1,60 ANE, ben ed womiglid) jelbjt mit einem ge
identten Band verziert. So fpart 8 in allem! Leider it aber
die Perridaft oft felber jduld, wenn bdie Widdden ibrem ein
facdien Sinn verlieren. Sommt 3 B. ein Midden in feinem
idlicgten Anzug vom Lande und joll mit den Kindern aua-
gehen, 1o Deipt ed gar oft: ,Aber mit biejen Schuben muk man
i) fdiimen, mit Dir auszugehen!” E38 miifjen alfo bejjere
Sdube angejdajft werden. Fiir den ©onntag {hentt die Frau
ein Rraglein, fpiter cin Kletd mit PIifié, dasu gehoren dann
natiivlid) aud)y Handjdhuhe, ein feinerer Hut u. . w. So wird
die Pubpjudt in den Dienftboten firmlich grof gezogenm; fie
jdyidmen {id) der einfachen Tradit bed rbeiterjtanded: jie madien
{piiter bie Mode aus eigener Tajche mit, fithren fogar Vifiten=
farten und verfteigen fidh su immer Hiheren Andgaben, fo daf
gulebt alled fitr Pup und BVergniigen bavaufgeht wmd fie rein

&

]
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©o jpart bas Wabdchen 1 1. Sabr 30 Wt ©o
fort nad) Empfang Ddes Riecteljahrlohnes friigh e8 Ddas
®eld, joweit e3 duferjt entbebhriidh iit, auf eine jicdjere
Sparfafie. €8 liegt bann nicht tot oa, fonbern
Binfen und vermefhrt fic) von felber. Ghefd zeugt tvieder
Geld. uch Fommt das Middchen Ddaun midyt in Ber=
judpng, das Geld fiiv unnbtigen Pub und filr fojt
fpiefige Berguiigen auszugeben. e dlter und gefdhicter
¢8 ird, defto rajdjer jteigt oer Qohn.  Wir gelangen

umijonit, blop fitr den Pubp arbeiten, ia mifunter nod) unehr
lich weroen.

©old) BHoffdrtige Pupndrrinnen qeben niemald fpar
Hausfrauen, jie verjdleudern jpiter ben janern Berbienjt ded
WManned genau ebenjo leichtjinmig, and all die jdypnen Sleider
wandern gewdhnlid) ind Leihhaus Hier befommen fie eine Stlei
nigleit fitr ihre bejten ©achen.  Meift fonnen fie nidyt miehr
augqeldjt werden; die Familie fommt um ihre bejten Stiicte.
Sie tann bald davauj betteln geben.

Bei einer Hervidaft, weldpe ihre Pilicht fennt und exfiillt,
wird die Sade umaetehrt gehandhabt. Die titchtige Fraw judt
iiberall den einfacdjen, braven, bejcheibenen Sinn ihred Aidddensd
s echalten, ja nod) Fu permehren. ©ie jieht . B. bei der
Sleidung nidyt in duperm Xlitter dem LWert 0ed Meenjden, jon
bern Bilt bei dem ifhrev Dbhut und Erziefung anvertrauten
Miidden por allem auf eine folibe, warme, reidliche Iinter
fHeibung und auf einen eginfadjen, ftanbesgemifen Anzug, jo
daf man aud) nod) den Dienfiboten bom Dber Herrjdaft unter-
fdeiben fann. Sie giebt ihre ®ejdente in Geld, mit tweldem
bad IMaddyen fich felbit giute Stofje tqufen fanm und nidt vevs
fithrt wird, Herrjchaftdtieider zu tragen. Ober gefdjentte, abgelegte
G©adyen miifjen duferit jdlidt wmaedinbert werden! Diejed ein:
fadhe Tejen, dad fchlichte, glatte, jtetd mujterhajt jaubere Stled
triigt dem Midbdjen dann mehr Ghre ein, ald ein Aujpup itber
oen Gtand. Demn diejer madyt bei perniinjtigen Leuten nur
[dcherlichy und vaudbt bie Ucdhung. ©p bewahrt fid) ein be
jdyeibened Miiddjen jeine einfade Lebenaiveife, €8 fithlt fid) fpiter
nidyt wngliidlicy im ehreniwerten rbeiterftand.

BadenWiirttemberg
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jo ber guter Leiftung deg Middens etwa 3u folgenbdem
Sparplane:!)

il T T AULORH
Buritdgeleqted Qebendiabr: Jahredlohn Ctiparnis.

S M M

16 70 30

17 &80 40

18 90 a0

19 Y0 50

20 110 70

21 110 70

22 130 90

23 150 110

24 170 130

25 190 150

Babl der Dienftjnfre: 10 M 1190 M 790

') Derfelbe ift nidht unfeflbar, jondern foll wie alle Bered-
nungen bdiefes Vudje8 nur ein ungejifhres Beijpiel fein.
©Soldje Jahlenbeifpiele Haben wenigitend den Nupen, bdaf jid
iebed [ohnarbeitende Middjen Hiernad felbft jeinen Gparplan
fite feine befondern Verkiiltnifje fejtitellen fann. Denn nur wer
nad) einem fejten Plane Handelt, fommt gum Jiel! Wie plan
08 verjdywenbdet aber oft bie Jugend ihren BWerdienft, fo baf
oft nad) gehnjihriger Dienftzeit aufer einigen luyurisjen Rleidunqgs
ftiiden nicht ein roter Biennig erjpart tft! Aud Fabrif:
und Nihmidchen mitfien fich einen jolden @parplan von Safhr
3 Jabr aufftellen, wenn fie i _etiva® fommen jollen. Fitr
oiefelben ift die GelegenBeit zum Epaven meift gitnjtiger als
bei Dienjtmibddyen!

Wombglicdh follte ein Madchen bis gunt 15, Jahre 3u Haufe
bleiben und {id) bi8 dafin redt fleipig im Haudiejen auabilder.
€3 befommt bann audh einen befiern Sohn.  Weiftensd find auch
oie Mibdchen von 14 Sahren tdrperlid) nody viel 3u jdmad.
(©o erhilt in den Cifenwerten Gaggenan jeded Middyen
unter 16 Jahren um 10 b unentgeltlic) */, Liter Mild) und
Brot jum Bmwed der friftigung!)

BadenWiirttemberg



Das Midchen Hatte aljo am Ende ves 10, Dienit
1a[)1£‘~ 790 RE erfpart, ohne bie Finjen und injes
t 1 treuer

u~w\

Siehe ba ben Segen fleifiger Ul

infen.
Spariamfeit auch bei Schwadjen md

':ml ‘n betragen Dei De

Sinfen und 3
m]uu {iblidjen Hindfup
af@ ber Jahredlobhn im
bacht, dafp bdie ;-{'iui::: bet 10
fo biel fparen helfen, ald ein "LllH\L:' f
=p fat die Sparfitnjtlerin nach 10 Jal [
L 80 It =870 ML. gefpart und nicht Dblop Doie
ftewer bon 700 L. betjammen, fonbern nody pen
{16erichuf vom 170 ML Jm vorgejdrittere
oas Madden allerbingd etwad mehr
(ich verbrauchen. Bei guter Fiihrung toer
pie Gefchente Goher. Jiehmen ir abex
Mibdhen jihrlich jtatt 40 9L jelbit 50
bung verbraudyt, twas entichieden viel ift,
immerfhin nod) gegen 70 INE. 11berjchuf iibex
jtener haben!

Dazd Madhen bringt aljo nodh ein jchbnes Wixt:
fdhaftégeld mit in oie Ehe. Dad ift aber ein qrofier
Rorteil: denn dann fonmen viele Leben mittel gleich im
um}]ul cingefauft 1 toerden. Sofdhe fparfame und betrieh
fame Qentchen find ifhren ltersge nojfen, bie ihre WUus-
itewer auf Borg anfdafjen, jdhon minbeftend wm 10 Jahre
poraud! Das ift ein himmielweiter Unterjdied! Selbit
wenn bas Midchen die Hitlfte femer Eriparnijje Datte
hergeben mnmn hitte ¢3 nod) gegen 400 *lht auriidlegen
fonmmen und in brei weiteren \m{]un boch bie Unsjtener
reidylich erfpaxt, tweil e3 jebt einen jo Lml]an Qohn bat.

MMlerdingd, wenn bder Ernibrer jrithaeitig aejtorben ijt;
enn die Wiutter iiberdied frant und elend i uno nod) eine

o & o
o1t 1ennch

pa bad
filr Slet
fo oiixDe ed

i

W1&=
L=

Die
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eine brabe
amilie nidyt
it bann bdie

Band, welded die Familie
intmerhin eine Heimat.
altern nebmen ihr einen
3 anfinglidh fo iiberaus
:t.  Gotted @egen rubt ia darauf,
© Segen bant den Kindern Hiufer!” Eine fo durdh
brave Todter finbet aulegt oft felbit in befjern Rer=
th eine eheliche B rjorgung. Denn ein Weann, bder
auf dad Geld 3u fehen braudt und ie r brab und
tig ijt, legt vor allem auf Haudlide Tiidtigteit und
n guten Gharvalter den bi n Wert. Diefer aber Hat
ier fo j bewibrt, 1vi bei ber frommen Ruth.
fann jidh aud) ein foldjed Midchen pom 25. big

ted)t wobl feine Audjtewer er-

iiffen, bamit die §
Bater und Mut i
odhter Dad
ft bat i
beran.

junt 30. oder 36. Jabre nody

paven.)
Wie e

etn AMibddye

nig begehrendivert al8 QebenBaefdhrtin muf dagegen

fein, mwelded feinen beditrftigen Gltern Feinen
Prennig abgiebt, ia oft, um nidt beltftigt su werden, nid)t8
mehr von jid) Hoven lift! Syede findlidie Liebe wnd Dantbar=
feit ijt in einem fold)’ verideten, qottlofen Herzen erjitorben. Die
Strafe bleibt nidt aud. Denn «0e8 Vaterd Flud) veifit die
Diufer der Rinder nicder!” Entweder ird bas Geld in Pup
und Berqn gungdiudit verjubelt, obder e exziehen folde Per=
jonen wieder ebenfo hartherzige, undantbare ftinder, elde o8
ihnen im Alter genau ebenjo maden, , Womit man jimbigt,
oamit wird man geftraft.“

e im dufierften Notfalle jollen aber bie Gltern,
fo lange fie nodh viiftig find, von ben Rindern Unters
jtitGungen annehmen, jonft entgiehen fie fid) felbft fiix
0a3 Alter Stab und Stitte, Ddenn ihre Kinder bringen
% fpdter 3u feinem orbentlichen Anfang und verarmen
jelbjt. St die Uusfteuer einmat beifammen, o formmt
ein jold) fparfames Madchen audh viel leichter jur Ber-
ehelichung, andernfalls aber Hat e3 darm inmterhin einen
Jiotgrojchen in ber Dand, um fidh einft ein moglichit

Dang, Haudhalt,

]
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forgenfreied Alter 3u perfbaffen.  ,Junged Blut, par’

Dein Gut, dafy ed Dir im Ulter woh( thut.”

9us freiem Anirieb f{pavem aber nur wenig junge Leute,
De nten jchon bitter gefle

AT Au orqaen -

bie 8o

rwohl

ppuroe. &3
bie @parjaml
gangen ebend umd
fanbel

11,

ogene
Ax

e

¢

Nia
fontrolle
eingefithet,
Dagegen Haben
pexhalten, ein %
er Urbeity getitrdi
Manche Axbeitgeber legen folge Dejfen, jobald Lohn eint
auatpmmlicher ijt, bie wei 1 Yufbejjerungen » {hre jugend=
(ichen. Nxbeiter in der Fabrily ‘fajje am unbd evzielen bamit
qanz fdibne Sumnen. Hefjer 1wire freilich, wenn bie junge
Yrheiterwelt jich) jelbjt in ber o wicdhtigen Kunft bed Sbarensd

er fani,

{iben toollte, damit jie diejelbe fpit
ftherrichaft ald beren ¢
enjtmddchen um SPc

mande
i, bap
at

Eltern den &
Eltern gl

nicht jebe

bie

aud) die
idht, Die

®leidy ben Eltern Hat

pertreter bie fittliche B
moqlichit angubalten. Died lieqt jdhon in ihrem eigenen Sntexs

n iparjamer Dienjtbote fieht aud) mehr auj ben
. der Derridajt und ift hauslider uno georbneter ald ein
i riicher. Darum follte beim Dingen jebem Dienit=
bie inbaltgdwere Frage vorgeleqt fveroen: Lpaben Sie
@ jchon etwad erjpart und mwie biel?” lnter jonit

i Umiti it jede fiiudlide Herrjhaft ben jpars
jamern 2 botenn mit JRedyt afefen. it blofien Mat
jdligen ridytet eine Herrjd) woiinfich) ber ©parfamfeit bei
ihrent Dienjtboten wenig aud. Da heipt es qleidy: ,Die haben
t veben, die follen ed einmal Bei unferm Qohn bormadpen.”
Gine vorziigliche Handiabe, ein Miidchen zum Shaven angl=
falten, bejteht aber darin, bafy die Herridaft dad ©parbiidlein
ved Mibdchend fiihrt und den Nadiweid verlangt, iwie ber Lohn
perivendet ird, Die Eltern terden fich bamm genieven, forts
yihrend Geld zu verlangen und aud pad Widbchen wird davor
petabrt bleiben, fein Geld leichtfinniq zu pevausdgabei. (Ubex
e einer joliben Hervidaft barf Da® ©parbud) anverivaut
erben; Dei einer unfjoliben bleibt eint ordentliched Liddcden gar
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nidit). hr gefidbrlic) ijt basd Ausleihen von Geld an Belannte
ober Berwandte. Der Lohn ift ein Stiid vom Leben, IBie oft
befommt ein Dienjtbote dad Gelichene nidyt mehe autitd! Gin
Iobnarbeitended Mdabddyen jollte darum nur gegen ooppelted Pranbd
Beld und Wertgegenjtinde ausdleiben. Wie dad Sparen, jo bat
ie Devridaft aud) die Reinlichleit, Ehelichleit und den tleif ded
dend au iiberwaden und durdausd auf jtrengjter WRilicht=
erfitllung unb einer braven, fi Aebensfithrung 3u beftehen.
Dad Middjen foll 3. B. erjt nacd) bem 18, Qebe jafre ber
Tangboden bejuchen 1und awar nur in efrbarer Vegletting
muf biinttlid) und geitig mwicder s Pauje jein. Nur quj
libem Grund fann fid) ein jdhoned Verhilinid
fdbaft und
Beit zur Fan

sioijchent Herr
titbote aufbawen. Qepterer 3dblt dann mit ber
und bdie Hevejdaft erfitllt nur eine iveitere
Lilidgt echter Weenjchlichleit, wenn jte emem braven Middhen,
bad jid) jeine Ausjtener erfpart Dat, dazu verbilft, mit einem vedt
jdaffenen, fleifigen, braven Manne etten Daudftand 3u grimden
und jein ®lid zu maden, dad e5 er- und perdient hat.
jrt muf aber aud ein lohnarbeitended WMidchen Teine

_ Umgetet
idt bid ind teinjte Hinein trem und gewijjenbaft erfitllen und
itberall den Nupen der Herridaft wie den eigenen walhrnehmen!
Die Herrjdajt wird dann audh aui den Nupen ded Midchend
jehen. &8 darf ihm auch feine Arbeit it viel und 3u niedrig
jein. Jm Dienfte darf man iiberhaupt nichtd3 ald Wiiihe an-
iehen!  Der viele Wedyfel ift thunlichjt 3 vermeiden, weil dabei
ein gevegelte8 Eparen und Leben gar micht miglic) ijt.

Wie ein Dienftmdddhen, fo muf fich audy ein Fabrit
maddjen fortodhrend in der RKunft des Sparend {iben,
oennt diefe Qunit ift fiir bie finftige Urbeiterd- pber
Gejdhdftéfvan nod)y zehnmal mebr wert ald dHie erfparte
Ausjtener felbjt. Wenn aber bdie Ansftener einmal auf
jo miifevollem Wege zujammengetommen ift, 10 wird ein
fluges Madchen mur dann eine Ehe eingehen, wenn auch
ver Arbeiter fidh etwad erfpart Gat und el [dngerer
Beobadtung einen durchaus guberldffigen, quten
Chavafter zeigt! Sonjt muf frog aller guten Gigen-
jajten feitens bder Frau die Familie ood) unglic(id)
tvecben.
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Aufgabe (Fir Haushaltungsfdhulen).

elfe einen Plan auf a. wie ein Fabrils,

¢
Qefirmadchen (Nahmadden, Laduel in) die Ausjtener
fann und fege Dbabei den purchichnittlichen ovtsiiblidyen
Qo au Grunde! —

MWie ein lohnarbeitendesd Midchen bet Eriparung
ige Arheiter,
h jetn Xos

der Ausftever, fo muf fih aud jeber [ed
falt3 er ecinmal felbit fg werden opber dod
gany Dbedeutend perbefjern 1will, einen ©parplan machen
and iGn mit unbeugjamem Willen ald Mann dexr ThHat
ourcdhfithren. Dann bringt er Dad Tdeinbare TWunbder
fertig, Dad anbere, bie it den Tag Dineinlebem, immier
als ein Ding der Unmbglichteit ertldven. Seber muf
biefen Plan gany nad) jeinen pejondern BVerhiltnifjen ent
werfen und fortlaufend Ddex Mictlichleit anpajjen.

beherzigenswert find in Ddiefer Veziehung die
feinen

Gelr
wabrfhaft qoldenen Worte, die Xrip falle in
' P Al 1 - - ! -
Wirt{haftlichen Qefren” ) audjpridt:
»Bejonbderd die jungen, unverheivateten rbetier jolten mel
s[bert besteben nicht jelten fdon bie Hichjten Lbhne
3 auriid.

fparen. iej
unb dody legen jie mur auSnahmsivetie Erfledlicd
jollen benn Menijdhen, bie allein ihre Einnahnien Fu DErae
gewofnt find, fpiter mit dem gleiden Betvage nod) ¢
Spait und unter Wmfjtinden aud) nodh) Kinder erndhrens

fitr folde junge Minner dle Verehelichung nidht aleichbedenttend
mit oex ujlequng bor unaewohnten und baber jdywer zu er
tragenben Entbehrungen und iwerben bdiefe Entbehrungen ni
bald felbft in ben BVefjeren cin ®efithl bed Mifbehagens 1weder
welded bie Liebe 31 Weib und Kind wnterqrabend, zim Unglitd
ber gangen Familie fithrt? Gogar wenn gehiirig poraejorat ift,
tommt der amilienvater ot gemug in pie Lage, Selbjiverlengs
nung, Entjoqung itben it miijjer; wie fann man die Fihigkeit

2i
DI

1) Berlag ber Gefelljchaft fitr Berbreitung von Boltabilbung,
40 Pig. Diejed gang portrefiliche Bitchlein jollte in den Hinbden
jeded rbeilerd, Yrbeitgeberd und SWoltalehrerd fein!
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‘ﬂ‘idv Ii[m‘nh fremd ijt?
n in der ©dule
ll qeiibt ‘L‘l"L‘\l.
unverfeiratete
pie Pilfte ibhres
ber nidit fo bie
q auf ein eigened Hiaud
rungdanit jo piel ein=

v fticbt, igjtend vox

'Il

'-‘l'l "L'\" Y
Aohnes

von T

qen und

bart B er onb

madjen und in eine

len fann. bafy fei
: )

116
81!

A VAR

(:

fann,
Auf
af

ein  [ebiger iter efivad
f:l-n'u:t 1!!i1'.. jeigt folgende Gx
jeined 1. Vorjtanded, Prof. Dr. &
E'l iterbilt 'ul.q Bpe le mr‘u [ber
l\w'L

Heridyt ik
“hmn um auch eine
‘.1. in p nad
he: ein Tagelobhner, Ci
Sdhlofjer 12—18 ML, (aljo
binder, Sdubmadher, Sattlex
Wagner, li,:nnl'h'r 1» [Tl~
Nedjaniter

Pl s
Dgiw JOeTieIn o

15
R-l-\\n'i'llu"
ein Maler
e i ‘lU]I
e mnmmn fitr Frithjtitd und BVeaperbrot fite
in Bier a4 10 Pfg., Brot . Sdje 3 Pja.) 8,756

Nehmen wir nun nod) 1,756 ML, fite Kletdung, Lmi erit und
Beitrdge aur § :'nm!mf.m-. pro Wodye an, fo giebt Died sujammen
13 ML &8 verbleibent dann felbjt einem Arb > mit Dblop
15 MNE. Wodpenlohn nod) 2 ML freied Wodengeld. Hwel
Mart find fitr den Wohlhabenden eine walre Sleinigteit, fitr
oen Yrbeiter aber infofern eine gqrofie Summe, al® er die ganze
Wode {dywer bdarum arbeiten muf! Jwei Mart fonmnen am
Sonntag Wiittag mit Bier, Cigarren und KLavtenjpiel mit Leidh
tigleit verbraud)t werden.?) soei Wart Fonnen aber aud)

) Dad ift i.\iv Stlippe, an der bad Sparen und damit die
qanze jpatere Butunftjo oft iflwiu'\t Bergehrt dod) mander
"‘muunlllurunqu beim Besdper allein oft im Biergarten
jeinent ganzen Tagelohn auf einen Sif! it der jo jdwer er=
rungene Lobn nidyt viel ju ebel, wm tvie ein Feuerwert im Nu
berpufjt u werden?

LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



20
00

gefpact werben und betvagen, wenn dad JFahr herum ijt,
100 bare Diaxk.
f[lL\]I fpenn Dex Urbeiter neben feinem

0 ®lad
Bier, bad oben o berrecdhnet tvurde, widientlid) noc

‘J 1 Mt

perbraudit — ein Familienvater darf in gleidjer Lobhulage bei
mweitem nicht jo biel fiir fidh verivenden — jo fann er jabxlich
m\a‘h tmmer rund 50 ML jparen. Died madit pom Ende ded

sum Gnbe ded 30. Jahred, in weldem ein U '1 iter qe
nm!\.ll[lm prm felbjtindigen Wieijter 111'11‘1 650 ML, m.t Jind unbd

2:in3 i 8%/, etiva 780 ML) Died fann jdjon ein gering be=
mﬂ]lmr“hb:.ln i 18 Jabhren bei q\I\mmm Spharjamleit fectig brin=
qen, jelbft wenn fein Wodjenlohn auf 15 ML ftehen bleiben twitrde.®)
Stit ben erjparten 780 ME tann ein Urbeiter meijt jdhon fein
Werlzeuq anjdjaffen und ein fleined Gejdiift anfangen. Uller
bingd ift bei ber heutigen grofen Wettbewerbung dieje Summe
recht bejcheiben, aber tunu mnqt er ja aud) redyt tlein an, dbamit
er jeine Criparnid nidt rid .:ut ie piele hHaben jrither blok
mit 100 erjparten Gulden ober Thalern !Illgl‘ﬂltj,ul und gehoren
heute au pen angejepenjien Qenten!

snde Militdvzeit geht allerbingd ber:
jagt, baf man jdon mit 30 Fahren
Meifter fein mm,, in e8 ijt redht ratjam, ecinige Jahre linger
ait warten. Denn ber felbjtindige Weijter braudyt 3. B. genaue
Marentunbde, er jollte jein Gejdiit mehr faufminnijd) betreiben
i §. f. Diefe Umficht und Eriabrung Tommt erjt mit den
Sabren. Wihrend ded Militdrdienfted foll ber vbeiter fjeine
t'rfpnrniﬁ‘ nicht wieber verbrauden, jondern ed mit jenen bHaltern,
dbie giinlichy mittellod jind ober bie borher nidhtd erjpart Haben.
) $at aber ein Arbeiter 3. B. widentlid) nur 1 WL
mehr Qobn, jo faun er biefe beifeite legen, aljo fchon bdad
".?cpl!clh fparen, Dbei 2 ML mehr aljo jdhon dad Dreifadye
. §. . Dad notwendige Wandern, vovithergehende “llleat--lniiq
feit 2¢. {afjent obigen qnm U nquuln en llimuhlm natitelich nidt
qenau audfithrenn.  Seber 11ur ¢ rbeiter foll eben fjpaven, jo
piel er nur fann, ohne daf jeine Gejundieit \mm'lu leibet
pann twitd bie Eriparnid bald eine redit erfreuliche, aufmun=
ternbe Jeinr und ifn mit gerechtem Stoly erfiillen. Kann er bei
braven Meijterdleuten gut und billig effent und wobnen, | fo hiljt
ifm bad fehr beim Sharen und ev gemiefpt zugleid ein hljm-‘u
Familienleben.

) Die etwa Hereinfall
[oren. €& ift aber niht

LANDESBIBLIOTHEK

BadenWiirttemberg



	Seite 25
	Seite 26
	A. Möbel.
	Seite 26
	Seite 27

	B. Eine einfache Kücheineinrichtung.
	Seite 27
	Seite 28

	C. Bettzeug und Wäsche.
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Tabelle: So bei guter Leistung des Mädchens etwa zu folgendem Sparplane.
	Seite 31

	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38


